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·  Medikamentös gestützte Entgiftung 

 

·  Untersuchung und Behandlung von Folge- und 

Begleiterkrankungen 

 

·  Frühzeitige Motivations- und Informationsgesprä-

che 

 

·  Einzelgespräche / Gruppentherapie 

 

·  Bewegung und Entspannung 

 

·  Beschäftigungs- und Gestaltungstherapie 

 

·  Kontakte zu Selbsthilfegruppen und Beratungsstel-

len 

 

·  Angehörigen-, Paar- und Familienberatung 

 

·  Vermittlung weiterführender Hilfs- und Therapiean-

gebote 

 

·  Antragstellung für die medizinische Rehabilitation 

(ambulant oder stationär) 

 

Zur Behandlung sind Sie im Krankenhaus  
St. Elisabeth und in der Fachklinik St. Ma-
rienstift - Dammer Berge in Neuenkirchen. 
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Für Anmeldungen  und Fragen  wenden Sie sich bitte  

im Krankenhaus St. Elisabeth an: 

·  das Sekretariat  

Frau Heitmann oder Frau Schmedes 

Telefon (05491) 60–250 

·  den diensthabende Arzt der Inneren Medizin  

Telefon (05491) 60–1 für Hilfe im Notfall  
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Eine Zusammenarbeit von 
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Fahren Sie aus Richtung Norden / Süden kommend auf der A1 bis zur An-
schlussstelle NEUENKIRCHEN / VÖRDEN. Verlassen Sie dort die Autobahn 
und halten Sie sich rechts Richtung Vörden – Damme. In Vörden (nach ca. 2 
km) fahren Sie an der ersten Kreuzung links Richtung Damme. Nach ca. 8 km 
erreichen Sie Damme und überqueren die erste Kreuzung geradeaus, bis Sie 
einen Kreisverkehr erreichen (links Aral-Tankstelle). Fahren Sie in den Kreis-
verkehr und verlassen Ihn an der 3. Ausfahrt. Jetzt befinden Sie sich auf der 
Lindenstraße. Nach ca. 1 km erreichen Sie das Krankenhaus St. Elisabeth 
(rechts). Kostenlose Parkmöglichkeiten finden Sie gegenüber der Verwaltung 
des Krankenhauses (linke Straßenseite). 

Krankenhaus St. Elisabeth gGmbH 
Abteilung für Innere Medizin 
Chefarzt Dr. med. Ralf Hardenberg 
Lindenstraße 3-7, 49401 Damme 
Telefon (05491) 60–250  
Telefax (05491) 57122 
E–Mail: hardenberg@krankenhaus-damme.de 
Internet: www.krankenhaus-damme.de 
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Sehr geehrte Damen und Herren, 

mit diesem Flyer stellen wir Ihnen unser gemeinsames 

Angebot zum qualifizierten Entzug von Alkohol- und 

Medikamenten vor. 

Diese Behandlung ist Teil der medizinischen Versor-

gung in der Abteilung für Innere Medizin und verbindet 

die Stärken einer modernen körperlich orientierten Inne-

ren Medizin mit der psychotherapeutisch - sozialmedizi-

nisch ausgerichteten Suchttherapie. 

Neben dem medikamentös unterstützten körperlichen 

Entzug besteht die Möglichkeit zu einem internistisch-

neurologischen „Check“ in Bezug auf Folge- und Beglei-

terkrankungen. 

Frühzeitig wird der körperliche Entzug von Motivations- 

und Informationsgesprächen zur Abhängigkeitserkran-

kung begleitet, ein umfassendes suchtmedizinisches 

Behandlungskonzept erarbeitet, vorbereitet und einge-

leitet. 

Wir sehen die Abhängigkeit als chronische Erkrankung 

mit guter Behandlungschance – die wollen wir Ihnen 

bieten! 
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·  Der starke, beherrschende Drang, Alkohol zu kon-

sumieren 

·  Die Schwierigkeit den Beginn, das Ende und die 

Menge des Alkoholkonsums zu kontrollieren 

·  Körperliche Entzugserscheinungen nach Beendi-

gung oder Reduktion des Konsums 

·  Die Notwendigkeit der kontinuierlichen Dosisstei-

gerung, um die gleiche Wirkung zu erzielen 

·  Die Vernachlässigung von Familie, Freunden und 

Arbeit 

·  Die Fortsetzung des Konsums, obwohl bereits 

körperliche Folgeschäden zu erkennen sind. 
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·  Bei zu erwartenden erheblichen körperlichen oder 

seelischen Entzugserscheinungen 

·  Bei drohendem Krampfanfall 

·  Bei fehlender oder unzureichender Unterstützung 

in der Familie oder im sozialen Umfeld – oder bei 

abhängigkeitsförderndem Umfeld 

·  Bei notwendigen internistischen Untersuchungen 

oder Behandlung von Begleit- oder Folgeerkran-

kungen 
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�  Die Ärzte der Abteilung für Innere Medizin 

 

�  Die Schwestern und Pfleger der Station 2a – mit 

spezieller Weiterbildung Suchtmedizin 

 

�  Die Suchttherapeuten, Psychologen und Sozialpä-

dagogen der Fachklinik Dammer Berge 

 

�  Die Krankengymnasten vom Krankenhaus St. 

Elisabeth 

 

�  Die Ergotherapeuten der Fachklinik Dammer Berge 

 

�  Die Ärzte für Psychiatrie und Psychotherapie – 

Sozialmedizin der Fachklinik Dammer Berge 

 

�  Unterstützt durch die Suchtberatungsstelle Vechta 

und die Selbsthilfegruppe, Kreuzbund Damme 

 

Bitte bringen Sie eine Krankenhauseinweisung  Ihres 

Hausarztes mit. 

Der qualifizierte Entzug dauert 14 – 21 Tage 
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